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Liebe Leserin, lieber Leser, 
ich wünsche Ihnen an dieser Stelle von Herzen frohe Weihnachten! Der hier vorliegende Hausgottesdienst wird 
heute in den Kirchen unserer Pfarrei wie auch in vielen Häusern gebetet. Damit sind wir alle zusammen in der 
gleichen Feier verbunden. 
Eine gute Besinnung und noch frohe Weihnachtsfeiertage, in Verbundenheit, für das Pastoralteam, 
Ihr und Euer 
Stephan Lechtenböhmer  

 
Kreuzzeichen  
 
 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, amen. 
 
Gotteslob (GL) 241 zur Eröffnung 
(gesungen oder gesprochen) 

 



 
Besinnung zu Beginn 
 
Worte haben Macht. Macht aufzubauen und Macht niederzureißen.  
Worte können verletzen oder auch heilen. 
Gott hat sein Wort zu uns Menschen gesprochen. 
Sein Wort der Liebe. 
Sein Wort: „Ich will euch ganz nahe sein!“ 
Und das Wort ist Fleisch geworden, näher geht es nicht. 
In diesem kleinen Kind in der Krippe nimmt Gottes Wort zu uns Gestalt an. 
Die Hirten sind zuerst sprachlos und dann finden sie Worte, 
Worte der Freude! 
 
Kyrie 
 
Herr unser Gott, du hast deinen Sohn in die Welt gesandt. 
Herr, erbarme dich. 
Als kleines Kind in der Krippe ist er erschienen. 
Christus, erbarme dich. 
Wie die Hirten rufst du auch uns ihm zu begegnen. 
Herr, erbarme dich. 
 
 
GL 250 – Gloria  
 

 
 

 



Gebet 
 
Allmächtiger Gott, 
du hast den Menschen – in seiner Würde wunderbar erschaffen 
und noch wunderbarer wiederhergestellt. 
Lass uns teilhaben an der Gottheit deines Sohnes, 
der unsere Menschennatur angenommen hat. 
Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
 

Lesung aus dem Buch Jesaja (Jes 52, 7–10) 

Wie willkommen sind auf den Bergen 
die Schritte des Freudenboten, der Frieden ankündigt, 
der eine frohe Botschaft bringt und Heil verheißt, 
der zu Zion sagt: Dein Gott ist König. 
Horch, deine Wächter erheben die Stimme, 
sie beginnen alle zu jubeln. 
Denn sie sehen mit eigenen Augen, 
wie der Herr nach Zion zurückkehrt. 
Brecht in Jubel aus, jauchzt zusammen, 
ihr Trümmer Jerusalems! 
Denn der Herr hat sein Volk getröstet, 
er hat Jerusalem erlöst. 
Der Herr hat seinen heiligen Arm 
vor den Augen aller Nationen entblößt 
und alle Enden der Erde 
werden das Heil unseres Gottes sehen. 

Antwortgesang: GL 243 
 

 



  
GL  175, 3 

 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes    (Joh 1, 1-18) 
 
Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott 
und das Wort war Gott. 
Dieses war im Anfang bei Gott. 
Alles ist durch das Wort geworden und ohne es wurde nichts, was geworden ist. 
In ihm war Leben und das Leben war das Licht der Menschen. 
Und das Licht leuchtet in der Finsternis und die Finsternis hat es nicht erfasst. 
Ein Mensch trat auf, von Gott gesandt; sein Name war Johannes. 
Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzulegen für das Licht, 
damit alle durch ihn zum Glauben kommen. 
Er war nicht selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für das Licht. 
Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. 
Er war in der Welt und die Welt ist durch ihn geworden, 
aber die Welt erkannte ihn nicht. 
Er kam in sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf. 
Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, 
allen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus dem Blut, 
nicht aus dem Willen des Fleisches, nicht aus dem Willen des Mannes, 
sondern aus Gott geboren sind. 
Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt 
und wir haben seine Herrlichkeit geschaut, 
die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, 
voll Gnade und Wahrheit. 
Johannes legt Zeugnis für ihn ab und ruft: Dieser war es, über den ich gesagt habe: 
Er, der nach mir kommt, ist mir voraus, weil er vor mir war. 
Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, 
Gnade über Gnade. Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben, 
die Gnade und die Wahrheit kamen durch Jesus Christus. 
Niemand hat Gott je gesehen. Der Einzige, der Gott ist und am Herzen des Vaters ruht, 
er hat Kunde gebracht. 
 
 
Impuls zum Gespräch oder zum Nachdenken 
 
Liebe Gemeinde, 
 
mit einem Wort fängt alles an. Gott spricht und es wird. 
Die Ganze Schöpfung mit all ihren Geschöpfen. 
Dabei bleibt es nicht, Gott spricht immer wieder zu den Menschen. Mose verweist er auf seinen Namen, darauf 
dass er da und mit ihm ist. Auch an anderen Stellen sagt er seinem Volk, dass er sie begleitet, auch wenn sie 
es manchmal nicht mitzukriegen scheinen und immer wieder schaffen, Dummheiten zu machen. 
Gott versucht immer wieder klar zu machen und zu sagen: 
„Ich liebe dich Mensch! Ich bin dir nah!“ 
 



Und auch dabei bleibt es nicht. Es bleibt nicht beim Wort. Gott geht noch weiter. Er wird Mensch, in dem 
kleinen Kind in der Krippe, das Wort wird Fleisch. Gott lässt sozusagen Taten folgen.  
Leider haben wir Menschen auch die Fähigkeit, Dinge nicht gleich zu verstehen. 
Da kann man noch so deutlich mit  uns reden oder noch so deutliche Zeichen setzen, wir bekommen es hin, es 
erstmal nicht zu kapieren! 
Gott kommt in die Welt und kommt erstmal nicht an. 
Jedes Jahr an Weihnachten, wenn wir die Geburt des Kindes feiern, muss ich mich fragen, kommt er denn bei 
mir an. Und wenn nicht, warum ist das so? 
Warum fällt es mir so schwer seinem Wort zu vertrauen? Seinem: „Ich liebe dich Mensch und ich will dir nahe 
sein. Dir Mensch, so wie Du bist mit Ecken und Kanten.“ 
 

 
 
Und wenn ich es annehmen und ihn an mich heranlassen kann, was folgt für mich daraus? Wie verändert es 
meinen Umgang mit mir selbst und mit anderen? 
 
„Denen, die Ihn aufnahmen, gab er die Macht Kinder Gottes zu werden.“ 
Das kleine Kind in der Krippe kann uns selbst zu Kindern werden lassen. 
Kinder, die staunen über die große Liebe Gottes des Vaters, die sich zeigt in Wort und Tat. Wenn wir diese 
Liebe annehmen können, dann ist Weihnachten angekommen, dann ist er angekommen, bei uns, bei Dir und 
bei mir. Amen. 
 
 
 
Gebet zu den Fürbitten 
 
Du Gott des Lebens und der Liebe,  
steh uns bei in diesen schwierigen Zeiten.  
Schenk uns wache Augen für alles Gute in diesen Tagen,  
für alles, was uns Hoffnung gibt und uns deine Kraft erahnen lässt.  
Sei bei allen Kranken und bei denen,  
die sich um sie kümmern.  
Stärke alle, die jetzt nicht hier bei uns sind, mit denen wir uns aber im Gebet verbunden wissen. 
Schenke uns Wachstum im Glauben und in der Liebe, Besonnenheit und Zuversicht,  
und lass uns so diese Krise bestehen.  
Darum bitten wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen. 



 
Gabenbereitung: GL 256 (gesungen oder gesprochen) 
 

 
 
 
GL 3 – Vaterunser 
 
Das Vaterunser ist das Gebet, das verbindet – alle Christen auf der ganzen Welt, gleich welcher Konfession, 
und auch uns alle mit Gott, der unser aller Vater ist. 
Wir dürfen um diese Verbindung wissen, wenn wir mit den Worten Jesu beten: 
 
Vater unser im Himmel…  
 

  



GL 239, 1+5 (gesungen oder gesprochen) 
 

 

 
 
Impuls - Ein Mensch für mich 

Wie viele kleine Lichter muss Gott uns ausblasen, bis uns das eine Licht aufgeht: die Freude an Gott, meinem 
Heiland und Retter. Die Freude, dass er herabgekommen ist zu mir, dass er Mensch geworden ist, nicht bloß 
ein Mensch wie ich, sondern ein Mensch für mich, mein Heiland.   (Theo Brüggemann) 

 

Irischer Weihnachtssegen 

Gott lasse dich ein gesegnetes Weihnachtsfest erleben.  
 
Gott schenke dir die nötige Ruhe, damit du dich auf  
Weihnachten und die frohe Botschaft einlassen kannst.  
 
Gott nehme dir Sorgen und Angst  
und schenke dir neue Hoffnung.  
 
Gott bereite dir den Raum, den du brauchst  
und an dem du so sein kannst, wie du bist.  
 
Gott schenke dir die Fähigkeit zum Staunen  
über das Wunder der Geburt im Stall von Bethlehem.  
 
Gott mache heil, was du zerbrochen hast  
und führe dich zur Versöhnung.  
 
Gott gebe dir Entschlossenheit, Phantasie und Mut,  
damit du auch anderen Weihnachten bereiten kannst.  
 
Gott bleibe bei dir mit dem Licht der Heiligen Nacht,  
wenn dunkle Tage kommen.  
 
Gott segne dich und schenke dir seinen Frieden. 
So segne Dich, der gute und barmherzige Gott 
 der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 



Schlusslied GL 238, 1-3 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Einen gesegneten 1. Weihnachtsfeiertag – wir wünschen und hoffen, dass 
Sie gesund bleiben! 
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Kollektenhinweis 
Liebe Gemeinde, viele Projekte unserer Pfarrei St. Birgid werden durch die wöchentlichen Kollekten finanziert. Durch die zurzeit 
geringer besuchten Messen werden auch die Projekte deutlich weniger unterstützt. Wir bitten daher herzlich um Ihre Spende, die sie 
gerne per Überweisung tätigen können. An Weihnachten ist die Kollekte traditionell für Adveniat und die Hilfe für die Menschen in 
Lateinamerika und der Karibik bestimmt. Diese finanziert die Arbeit von Adveniat und dem kirchlichen Hilfswerk „Brot für die Welt“. 
Beide bieten dieses Jahr eine digitale Weihnachtskollekte an, um all jenen Menschen zu helfen, die es am dringendsten benötigen: 
die Armen weltweit, die den Folgen der Pandemie kaum etwas entgegenzusetzen haben. 
Herzlichen Dank und vergelt’s Gott. 
 
Bankverbindung: Katholische Pfarrei St. Birgid IBAN: DE25 5109 0000 0020 1902 13 

https://www.weihnachtskollekten.de/

